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Die Stellung Belgiens im
Pölkerkonzert.

Bei den jüngſten belgiſchen Jubelfeiern anläßlich der
75jährigen Erinnerung an die Revolution, wenn man ſo

ſagen darf, iſt es aufgefallen, daß die ganzen Ereigniſſe
nicht mehr unter dem Geſichtswinkel der geſchichtlichen Auf
faſſung betrachtet werden, wie ſie ſich heute mehr und mehr
als richtig herausſtellen dürften. Zweifellos iſt die da
malige Auflehnung gegen die einſeitige und rückſtändige
Verwaltung der Niederlande eine berechtigte geweſen, und
die Belgier haben in vieler Beziehung ihre Fähigkeit zu
ſchönen Kulturfortſchritten ſeither gezeigt. Auf der an
deren Seite handelt es ſich doch aber darum, daß aus dem
geſchloſſenen größeren Rahmen der niederländiſchen, nieder-
deutſchen Bevölkerung, ſich unter Führung einer anders-
ſprachigen Minorität, ſogar ſchon in dem losgeriſſenen Teil,

eine beklagenswerte Spaltung des niederländiſchen Volks
ſtammes vollzogen hat. Es zeigt ſich da die ganz erklär-

liche Wirkung des Vorwiegens der einheitlichen franzöſiſchen
Kultur in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderkts, der
gegenüber das zerriſſene Deutſchland ſchon kein Schwer-
gewicht geben konnte, der niederländiſche Teilſtamm natür-
lich erſt recht nicht. Jnzwiſchen haben ſich dieſe Verhältniſſe
aber beträchtlich geändert, und es iſt ja dann in Belgien
ſelbſt ſchon eine Reaktion des in der großen Mehrheit be-
findlichen niederdeutſchen, das iſt flämiſchen Elements,
gegen die Herrſchaft der franzöſiſchen Sprache uſw. ein

egetreten, die beweiſt, daß Belgien eigentlich ein einheitlicher
Staat nicht iſt, wie denn auch die Geſchichte ſeines weitaus
größten Teils mit der der übrigen Niederlande durchaus
zuſammenhängt.

Beſieht man ſich aber die dadurch entſtandenen
Staatengebilde vom geſchichtlichen und namentlich volks-

wirtſchaftlichen Standpunkte der Neuzeit aus, ſo muß man
die ſeinerzeitige Trennung geradezu als ein Mißgeſchick
anſehen. Die Weltentwicklung der jüngſten Zeit ganz be
ſonders zeigt, daß die einzelnen Volksgruppen ſich nicht eng
genug aneinanderſchließen können, um beim Auftreten der
immer größeren Kräfte in der Weltwirtſchaft einigermaßen
feſten Boden unter den Füßen zu behalten. Unter dieſem
Geſichtspunkte wäre es auch für den in ſich ziemlich einheit-
lichen niederländiſchen Volksſtamm, wenn er ſich auch
ſprachlich vom holländiſchen und flämiſchen einigermaßen
unterſcheidet, von größtem Vorteil geweſen, ein Ganzes
geblieben zu ſein. Zunächſt wäre von der heutigen Geſamt
zahl von ungefähr 12 Millionen Niederländern, d. h.
Holländern und Belgiern, der franzöſiſch ſprechende Teil in
ganz bedeutender Minderheit und wahrſcheinlich auch noch

weiter zurückgegangen als er heute iſt. Dann aber würde
bei Ausnutzung der Wehrkraft im Maße der ſonſtigen
Nationen ein ſolch wohlhabender Staat von 12 Millionen
eine Bedeutung beanſpruchen können, die der von Spanien
nicht viel nachſtünde, und zweifellos würde es dieſem
größeren Mutterland unendlich viel leichter geweſen ſein,
die nötigen Menſchenmengen uſw. für die vorhandenen
Kolonien zu ſtellen. Es würde eben ein vereinigtes Nieder-
land im Rahmen der heutigen Staaten eine ganz andere
Rolle ſpielen, als das jetzige getrennte Holland oder Bel-
gien. Dabei brauchte die gewerbliche Entwicklung des
heutigen Belgien durchaus nicht zurückgeblieben zu ſein, hat
ja doch noch der ſeinerzeitige König der Niederlande den
Anſtoß zu dem erſten großen belgiſchen Stahlwerk gegeben.
Außerdem würden die gemeinſamen Kolonien die inzwiſchen

eingetretene Entwicklung wohl noch eher begünſtigt haben.
Eines wäre ja allerdings nicht in die Erſcheinung ge

treten, das iſt das heutige belgiſche Königstum und damit
vielleicht die Entwickelung der Kolonien, die dem bis jetzt
noch einigermaßen widerſtrebenden Belgien für ſpäter zu-
gedacht ſind. Ob dieſe Nichtentwickelung von ſo großem
Nachteil für den allgemeinen Kulturfortſchritt geweſen
wäre, kann dahin geſtellt bleiben; es würden ſich ja an der
Erſchließung von Afrika dann unter Umſtänden andere noch
mehr beteiligt haben. Was auf dieſem Gebiet aber von der
jetzigen Kongoverwaltung geleiſtet worden, iſt doch keines
wegs ſo durchweg erfreulicher Art, daß nicht ein Erſatz von
anderer Stelle ſchließlich ebenſo am Platz geweſen wäre.

Feld rath

Und was die Weltwirtſchaftsideen des geſchäftskundigen
Königs angeht, ſo müſſen ſich die übrigen Völker doch
fragen, ob da nicht unter der bequemen Flagge der inter-
nationalen Neutralität ihnen nicht auch in gewiſſer Be
ziehung unbequemer Wettbewerb gemacht werden ſoll. Wer
heute in der Weltwirtſchaft auftreten will, muß auch einen
gewiſſen nationalen Wirtſchaftsboden in eigener Stärke
unter den Füßen haben, und das hätten eben heute 12 Mill.

vereinigte Niederländer in ganz anderer Weiſe als das ge
trennte Holland und Belgien jedes für ſich. Dieſen welt-
wirtſchaftlichen und volkswirtſchaftlichen Standpunkt
könnten ſich daneben auch die eitlen Herren Norweger
einigermaßen hinter die Ohren ſchreiben, die jetzt ohne
zwingenden Grund eine Vereinigung der zwei nord-
germaniſchen Stämme aufheben wollen, die bei beider-
ſeitigem guten Willen recht wohl, wenn auch in etwas ab-
geänderter Form weiter beſtehen bleiben könnte. Gerade die
jüngſte Geſchichte ſollte doch jedem kleineren Volksſtamm die

Mahnung geben, durch Anſchließen an ein größeres Aggre-
gat ſich ſeine Poſition für die Zukunft einigermaßen zu
ſichern, ein vorwiegend handeltreibendes Volk wie das nor
wegiſche erſt recht

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Auguſt.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Gefreiter Adolf Rakemann, früher im Füſilier-
Regiment Nr. 37, iſt am 8. d. M. im Lazarett zu Swakop-
mund an Gehirnlähmung geſtorben. Reiter

am 8. d. M. bei Kauchas durch die Unvorfſichtigkeit eines
Kameraden durch einen Schuß in den Hals ſchwer ver-
wundet worden.

Das franzöſiſch-engliſche Einvernehmen. Die Köln.
Zeitung erklärt am Schluſſe eines längeren, die franzöſiſch-
engliſchen Feſtlichkeiten beſprechenden Artikels: Jn Deutſch
land hat man, entgegen ebenſo beharrlichen wie grundloſen
Behauptungen gewiſſer engliſcher Blätter, dem franzöſiſch
engliſchen Einvernehmen kein Mißtrauen entgegengebracht,
wohl aber bemerkt, daß eben jene Blätter ſich angelegen ſein
ließen, ihm eine Spitze gegen Deutſchland aufzuſetzen, die
man aber in Frankreich offenbar geſtrebt hat, abzubrechen.
Deshalb hat man in Paris während dieſer Woche, wie ſchon
kürzlich während des engliſchen Beſuches in Breſt, bei den
Verbrüderungs- Kundgebungen ſich etwas kühler und vor-
ſichtiger verhalten, als in London. Da wir jedoch an
nehmen dürfen, daß die maßgebende amtliche und geſchäft
liche Welt in England der bei jeder Gelegenheit geübten
Deutſchenhetze gegenüber immer noch unempfindlich bleibt,
einflußreiche franzöſiſche Politiker aber bemüht ſind, auch
ihren engliſchen Freunden deutlich und klar den fried-
fertigen Standpunkt der weitaus größten Mehrheit ihrer
Landsleute darzulegen, ſo wird man in Deutſchland die
franzöſiſch engliſchen Feſtlichkeiten als internationale Be-
gegnung würdigen, die uns zwar nicht beunruhigt, uns
aber auch nicht veranlaſſen kann, abzulaſſen in der Sorge
dafür, daß unſer Pulver trocken und unſer
Schwert ſcharf bleibt.

Die „Gründe“ für Ausſtände und die Bedrohungen
Arbeitswilliger.

Von beſonderem Jntereſſe ſind in den letztjährigen
Jahresberichten der Gewerbeaufſichtsbeamten auch die Aus
laſſungen über die vorgekommenen Ausſtände. Die
Gründe, die für die Arbeitseinſtellungen maßgebend waren,
ſind außerordentlich mannigfaltig. Jn der Hauptſache aber
ſind nach dieſen Berichten die Lohndifferenzen die
Urſache der Ausſtände geweſen. Sodann ſpielen die ſo
genannten Machtfragen im Ausſtandsweſen eine große
Rolle. Hier kommen die verſchiedenſten Fragen in Be
tracht. Die Anerkennung des 1. Mai als Ruhetages, die
Entfernung nichtorganiſierter Mitarbeiter, die Nicht
anerkennung von Arbeitsnachweiſen der Unternehmer, die
Entfernung mißliebiger Vorgeſetzter, die Wiedereinſtellung
entlaſſener Arbeiter, die Zugehörigkeit zur Organiſation,
die Anerkennung von Werkſtattskommiſſionen ſind einige
der Forderungen, die von den Arbeitern auf dieſem Ge
biete geſtellt wurden und derentwegen die Ausſtände aus-
brachen. Aber auch Forderungen auf Verkürzung der
Arbeitszeit, Erlangung eines früheren Arbeitsſchluſſes am
Sonnabend, Herabſetzung oder Abſchaffung der Akkord-
arbeit, andere Verteilung der Arbeiten, Abſchaffung von
Koſt und Logis kamen für die Einſtellung der Arbeiter in
Betracht. Man ſieht, an Mannigfaltigkeit laſſen die Gründe
zur Niederkegung der Arbeit nichts zu wünſchen übrig.
Die Vermittelungen in den Streitigkeiten erfolgten eben-
falls auf die verſchiedenſte Weiſe, durch Gewerbegerichte,
durch Organiſationen, durch Bürgermeiſter, durch Gewerbe

handlungen

Majeſtäten einen gemeinſamen Ausritt.

aufſichtsbeamte, durch Arbeiterausſchüſſe, durch die Polizei,
durch Arbeitgeberverbände und ſchließlich durch Einigungs-
ämte. Leider wird auch in den neueſten Jahresberichten
noch viel zu viel davon gemeldet, daß durch die Streikenden
die Arbeitswilligen bedroht und beläſtigt wurden. Jnfolge

eines einzigen Maurerausſtandes in Königsberg mußten
nicht weniger als 53 Strafanträge wegen Bedrohung
Arbeitswilliger geſtellt werden. Jn anderen Gegenden
war es nicht viel anders. Jm Oppelner Bezirk machte ein
Ausſtand 13 ſolcher Anträge nötig. Auch ſchwere Miß-
han n Arbeitswilliger waren zu beklagen. Jm
übrigen wird hier und da feſtgeſtellt, daß gerade die Streik-

poſten ſich zur Beläſtigung Arbeitswilliger verleiten ließen.

Von Jhren Majeſtäten. Am Sonnabend morgen
unternahmen nach einer Meldung aus Wilhelmshöhe beide

Der Kaiſer hörte
ſodann den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und
empfing ſpäter den Präſidenten der Columbia- Univerſität
und den Dekan derſelben Univperſität, den Profeſſor
Burgeß. Zur Frühſtückstafel war die verwitwete Generalin
v. Schweinitz geladen.

Wozu der Lärm?
So fragt anläßlich des Gezeters der Zentrumspreſſe

über die Verletzung des Budgetrechts die Deutſche Zeitung
in einem Artikel, der treffend mit folgenden Bemerkungen
ſchließt:

„Nicht nur ſachlich, ſondern auch formell iſt der Zentrums
ſtandpunkt unſinnig; denn der Begriff der „Jndemnität“ iſt ja
in der Vorausſicht geſchaffen, daß immer Fälle eintreten können,
die zu außeretatsmäßigen Ausgaben vor Einberufung des Parla
ments nötigen! Nur darauf kommt es an, daß die Regierung
nach Pflicht und Gewiſſen gehandelt hat. Gegenüber dem jetzigen
Geſchrei möchten wir ihr faſt raten, in allen Fällen, wo im Hoch-

ſommer ein. paar Pfennige über den Etat ausgegeben werdenmüſſen, den verehrlichen Reichstag einzuberufen; bald würde eine

wohltätige Abkühlung der erhitzten Verfaſſungskämpfer ein-
treten! Das Drohen des Zentrums hat ja in Wirklichkeit auch
ganz andere Urſachen! Einmal iſt es die Abneigung gegen eine
großzügige Kolonialpolitik im allgemeinen. Dieſe Abneigung
äußerte ſich ganz kürzlich noch in heiterer Weiſe, als die
Zentrumspreſſe erklärte, die Annahme der Einladung des Herzogs
Johann Albrecht nach Afrika entſpreche nicht der „Würde“ des
Reichstags. Dabei waren die eingeladenen Herren Erzberger
und Schwarze ſeinerzeit unter den Gäſten Ballins auf der Nord-
landsfahrt. Das widerſpricht alſo nicht der „Würde“ des Parla
ments; die Annahme einer Einladung des Herzogs zu Meeccklen
burg aber widerſpricht ihr. Sonderbar, höchſt ſonderbar! Steht
etwa Herr Ballin dem Zentrum näher als der Herzog oder Herr
Wüörmann? Und zum zweiten macht das Zentrum Geſchrei, weil
es die Poſe des Gekränkten für die nächſte Reichstagsſeſſion ge-
braucht! Die Kölniſche Volkszeitung iſt wohl nicht allzu vor
ſichtig geweſen, als ſie ſchrieb:

„Eine fernere Nichtachtung der Reichstagsrechte wird die
Suppe im November gewaltig verſalzen. Wir meinen, daß die
Regierung allen Anlaß hätte, für eine beſſere Stimmung im
Reichstage zu ſorgen, wenn ſie im Begriff ſteht, mit neuen
Steuern und mit einer neuen Flottenvorlage zu kommen. Aber
das iſt ihre Sache. Als wir nach Oſtern von einem eventuellen
Konflikt im Herbſte ſprachen, hat man in manchen Kreiſen nicht
recht daran glauben wollen; das jetzige Vorgehen der Regierung
iſt ein ungemein fruchtbarer Boden für Konflikte. Ob es aber
im Jntereſſe des Reiches liegt, jetzt ſchon ſoviel Zündſtoff auf
zuhäufen, wollen wir nicht weiter unterſuchen.“

Das iſt wohl der Pudels Kern! Man ſchreit aus demſelben
Grunde, aus dem man die Penſionsnovellen verſchleppt hat: Weil
man für die bedeutſame kommende Seſſion, namentlich im Hin-
blick auf die Reichsfinanzreform, möglichſt viele Pfeile im
Köcher haben will. Die Reichsregierung möge das beachten und
nach Gebühr würdigen und kaltes Blut bewahren; ſie kennt ja
wohl ſchon die Weiſel! Die nationale öffentliche Meinung aber
wird auch dieſen Beitrag zur Pſychologie der Zentrumspolitik in
dem Kapitel ſeiner Sünden vermerken.“

Großer polniſcher Hochverrats- und Geheimbündelei-Prozeß.
Wie der Poſt aus Zabrze gemeldet wird, wurde am

Freitag auf Grund eines ſeitens der Staatsanwaltſchaft zu
Gleiwitz erlaſſenen Haftbefehls der großpolniſche
Agitator, Begründer einer polniſchen Bibliothek und
mehrerer polniſcher Vereine, Schuhmacher Johann
Wycisk aus Zabrze, verhaftet und in das Gleiwitzer
Landgerichtsgefängnis eingeliefert. Wycisk ſoll gemein-
ſchaftlich mit noch anderen mit dem Auslande großpolniſche
Verbindungen unterhalten haben. Bis jetzt ſind in dieſer
Angelegenheit über hundert Zeugen vernommen worden.
Ein umfangreicher polniſcher Hochverrats- und Geheim-
bündelei-Prozeß ſteht demnach bevor.

Die Gefühle der großpolniſchen Agitation.
Welche Gefühle die großpolniſche Agitation beſeelen,

geht aus einer Auslaſſung der in Krakau erſcheinenden
„Nowa Reforma“ zum Jahrestage der Schlacht bei Grun-
wald hervor, die auch Bezug auf den Aufenthalt Kaiſer
Wilhelms in Gneſen nimmt. Das genannte Blatt ſchreibt:

„Als uns vor drei Jahren Wilhelm II. aus dem erneuerten
Marienburger Schloſſe eine neue Herausforderung entgegen
ſchleuderte, als er den Schutz unſerer Rechte als „ſarmatiſchen
Uebermut“ bezeichnete, antwortete die polniſche Nation darauf
mit der Wiedereinführung der Jahresfeier der Schlacht bei
Grunwald. Dies war die richtige Antwort, denn ſie erinnerte
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unſeren Erbfeind daran, daß nicht immer ſeine eiſerne Fauſt auf
uns laſtete, daß es im Gegenteil eine Zeit gab, in welcher er ſich
zu den polniſchen Füßen im Staube wälzte. Die Feier erinnerte
ihn an die. Veränderlichkeit der Schickſale der Menſchen und
Nationen und an die große geſchichtliche Lehre, daß ein ſich ledig
lich auf die rohe Macht und Gewalt ſtützendes Reich nicht von
Dauer ſei. Wie vor Jahrhunderten der deutſche Orden, der her
vorragendſte Vertreter des Gedankens: „Macht geht vor Recht“
in die Brüche ging, ſo kann auch dereinſt das ungeheure Staats
gebäude der kreuzritterlichen Epigone, die demſelben Grund-
ſatze huldigen, in Trümmer zerfallen. Der durch Erfolge be
törte Hochmut achtete nicht auf geſchichtliche Warnungen. Die
Erinnerung an die Niederlage bei Grunewald unterbrach nicht
die Reihe der Schläge und Verfolgungen, durch die die preußiſche
Regierung die an der Warthe, Weichſel und Oder anſäſſige
polniſche Bevölkerung auszurotten verſucht. Der ſtolze
Herrſcher Deutſchlands bereitet ſich jetzt zu
einer neuen Herausforderung uns gegenüber
vor er zwingt den Nachfolger der polniſchen
Primaſſe, ihm in der St. Adalbert-Kathe-
drale in Gneſen eine Huldigung darzu-bringen. Unter dem Zeichen der neuen Herausforderung be

ehen wir heute die einhundertundfünfundneunzigſte Jahres
eier der Schlacht bei Grunwald. Wir begehen ſie beſcheiden,

ohne irgendwelche Zeichen der Kundgebung. Die Bedeutung ſolcher
Feiern iſt nicht in dem äußeren Charakter, ſondern lediglich
in ihrem Jn halte und in ihrer Fähigkeit, auf die jetzige
Generationeinzuwirken, zu ſuchen. Jn dem Grun-
walder Jahrestage iſt eine große Kraft enthalten. Er erinnert
daran, zu welch mächtigen Taten wir fähig waren, ſolange noch
Willenskraft in der Nation vorhanden war, ſolange die ganze
Nation einen geſchloſſenen Körper bildete. Heute ſind wir
ziffernmäßig ſtärker als damals. Wenn wir den Geiſt wieder
aufrichten, der den Grunwalder Sieg hervorbrachte, wir d die
kreuzritterlich germaniſche Macht ander Bruſt
der polniſchen Nation zerſchellen.“

Und bei ſolchen Geſinnungen wundert ſich die groß-
polniſche Agitation über die Ab wehrmaßnahmen des
Deutſchtums in den Oſtmarken!

Errichtung einer Zweigniederlaſſung „Vulkan“ am
Hamburger Hafen.

Jm Jnſeratenteile der Nordd. Allg. Ztg. veröffentlicht
am Sonnabend die Direktion des Stettiner „Vulkan“ eine
umfangreiche Mitteilung in Sachen der Errichtung einer
Zweigniederlaſſung des „Vulkan“ am Hamburger Hafen.
Die Direktion legt durch den Abdruck des Aktenmaterials,
das ſich in den Händen des Aufſichtsrates befindet und ur-
ſprünglich nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt war, dar,
die Oppoſition einer Anzahl Stettiner Ortsanſäſſiger ſowie
des erheblichen auswärtigen Aktienbeſitzes wegen be-
fürchteter nachteiliger Rückwirkung auf das Stettiner Wirt-
ſchaftsleben durch eine Veränderung der Bredower Werft
ſei unberechtigt. Die andauernd geſteigerten Größen-
verhältniſſe der Kriegs- und Handelsſchiffe, die Waſſer-
verhältniſſe in der Oſtſee und der Oder und die räumlichen
Verhältniſſe der Werft Bredow machten eine Zweignieder-
laſſung des „Vulkan“ in der Nähe der Nordſee zur un-
abweisbaren Notwendigkeit für den „Vulkan“, der jetzt die
größte Schiffsbaufirma des Kontinents und eine der ſechs
größten der Welt ſei und ſonſt ſeiner Stellung verluſtig
gehen und zu einer Werft zweiten oder dritten Ranges
herabſinken würde. Der „Vulkan“ ſolle nicht verlegt,
ſondern es ſolle ihm nur die Möglichkeit gegeben werden,
die größten Schiffe bauen zu können. Die Nordd. Allg.
Ztg. bemerkt dazu: Dieſer Standpunkt iſt uns nach Er-
kundigung an berufener Stelle als durchaus berechtigt be-
zeichnet worden.

Der Bergarbeiterkongreß in Lüttich wählte Arthoma zum
internationalen Sekretär und zum nationalen Sekretär für
Deutſchland Hueé, für Oeſterreich Ebert, für Belgien Maruat,
für Frankreich Lamendin und für die Vereinigten Staaten Wilſon.
Jnm das internationale Komitee für Deutſchland wurden Hué,
Sachſe und Schröder gewählt und beſchloſſen, den Kongreß im
Jahre 1906 in London, denjenigen im Jahre 1907 in Hannover
abzuhalten.

Der Krieg in Oſtaſien.
Jn Petersburger diplomatiſchen Kreiſen legt man

gegenüber den japaniſchen Forderungen Stillſchweigen an
den Tag. Allem Anſcheine nach

rechnet man auf eine Verſtändigung
mit Japan.

Der
Finanzminiſter Kokowzew

äußerte ſich Freitag nachmittag in einer Unterredung mit
dem Petersburger Korreſpondenten des Bureau Laffan, die
im Finanzminiſterium ſtattfand, nach Meldung der Poſt
folgendermaßen über die japaniſchen Friedensbedingungen

„Jch bin weder überraſcht noch deprimiert durch den Ver-
lauf der Friedensverhandlungen. So oft ich über die Ausſicht
auf einen baldigen Frieden durch die Konferenz in Portsmouth
befragt wurde, habe ich erklärt, daß ich glaubte, Japan würde
ſehr harte Bedingungen aufſtellen, die Rußland als großes Land
nicht annehmen könnte. Jch kann nicht ſagen, ob die japaniſchen
Bedingungen in Form eines Ultimatums gehalten ſind oder nur
ermitteln ſollen, was für Japan zu erreichen iſt. Bilden dieſe
Bedingungen jedoch Japans letztes Wort, dann erwarte ich,
daß diet Friedenskonferenz ſehr bald mit einem Bruch endigen

wird.“
Wenn auch noch keine amtliche Mitteilung darüber er-

ſchienen iſt, ſo gilt es doch überall bereits als beſchloſſene
Tatſache, daß Rußland die Bedingungen Japans verwerfen
und die Verhandlungen abbrechen wird. Es herrſcht in
allen Petersburger Kreiſen nur die eine Meinung, die Be-
dingungen Japans ſeien derartig ſchwer und drückend, daß
kein ſich ſelbſt achtender Staat ſie annehmen oder in Be-
tracht ziehen könnte.

Ausland.
Frankreich.

Der italieniſche Miniſter Tittoni
iſt am Freitag in Thonon-les-Bains eingetroffen. Man glaubt,
daß er eine Zuſammenkunft mit dem Miniſterpräſidenten
Rouvier haben wird.

Rußland.
Der Regierungsbote meldet,

daß der unter dem Vorſitz des Kaiſers am 1., 2., 3., 5. und
6. Auguſt beratene Entwurf betreffend die Beteiligung der Volks
vertreter an der Ausarbeitung und Vorberatung der Geſetzentwürfe,
die nach den Grundgeſetzen durch den Reichsrat an den Kaiſer
gelangen, entſprechend den Abſichten des Kaiſers abgeändert und
in dieſer veränderten Form dem Kaiſer auf ſeinen Befehl zur Be
ſtätigung vorgelegt werden wird,

Ordensverleihung.
Der Kaiſer hat dem Kriegsminiſter General Rödiger den

Weißen Adler-Orden verliehen.

Tyrkei.
Die neue Schule für die Reform-Gendarmerie
iſt eröffnet worden.

Serbien.

Demiſſion des Kabinetts.
Das Kabinett Stojanowitſch überreichte ſeine Demiſſion, da

mit der Durchführung der Wahlen ſeine Miſſion beendet ſei. Die
Demiſſion wurde angenommen und das Präſidium der Skupſchtina
in den Konak berufen.

Schweden und Norwegen

Die Volksabſtimmung in Norwegen.
Der für heute, Sonntag, angeſetzte Tag für die Volks

abſtimmung in der Union Angelegenheit wird ein Feſttag für das
ganze Land werden. Ueberall werden Flaggen gehißt. Dampfſchiffe
und Motorboote befördern längs der Küſte und auf den Jnnen-
Fiorden die Stimmberechtigten umſonſt zu den Wahlſtellen. Am
Morgen werden von den Kirchtürmen Choräle geſpielt. Der Ver
band norwegiſcher Frauenvereine richtete eine Adreſſe an den
Storthing und die Regierung, in der es heißt, die norwegiſchen
Frauen entbehrten noch immer der ſtagtsbürgerlichen Rechte und
könnten deshalb nicht ihre Stimmen in die Wagſchale legen, könnten
ſie dies, ſo würden ſie bezeugen, daß das ganze norwegiſche Volk
einig daſtehe.

Die Ratifikation
der zwiſchen Schweden und Norwegen einerſeits und Belgien
andererſeits am 30. November 1904 abgeſchloſſenen Ueberein-
kunft betreffend ein obligatoriſches'Schiedsgericht iſt
am Freitag in Brüſfel ausgewechſelt worden.

China.
Der Bohkott amerikaniſcher Waren

breitet ſich weiter aus und greift, wie der Poſt aus Shanghai ge
meldet wird, bereits auf andere aſiatiſche Länder über.
Allgemein herrſcht die Ueberzeugung, der Bohyhkott ſei eine Teil

bewegung einer großen aſiatiſchen Erhebung.
Provinz Sachſen und Umgebung.

P-g. Wettin a. d. Saale, 12. Aug. (Diakonus Reinhold
Sachſe Ein ſchmerzlicher Verluſt hat unſere Stadt getroffen.
Diakonus Sachſe iſt heimgegangen. Ein zwar ſchlichter und einfacher
Mann iſt mit dem Verblichenen dahingerafft, aber gerade in ſeiner
Einfachheit, in ſeinem beſcheidenen Auftreten waren die vielen edlen
Charaktereigenſchaften verkörpert, deren Reinhold Sachſe ſo viele beſaß.
Er war ein Freund Aller. Jahrzehntelang hat er in unſerer Stadt
gelebt und gewirkt, und zwar den weitaus größten Teil ſeiner Amtszeit
zuſammen mit dem vor einigen Jahren auch hier verſtorbenen, allzeit
hochverehrten Oberpfarrer Probſt Knoblauch. Beide Männer waren
leuchtende Vorbilder für ihre Gemeindeglieder. Mit unverwiſchbaren
Lettern werden die Namen dieſer beiden Geiſtlichen, die ihre ganze
Lebenskraft unſerer Gemeinde gewidmet haben, in den Annalen der
Geſchichte Wettins verzeichnet ſtehen. Nie wird ein Wettiner dieſe
beiden ausgezeichneten Männer vergeſſen. Ehre ſei ihrem Andenken!

H. Petersberg, 12. Auguſt. (Das Miſſionsfeſt auf
dem Petersberge) findet am Sonntag, den 20. d. Mts.,
nachmittags 3 Uhr in Wehdes Gaſthof ſtatt. Die Feſtrede wird
Herr Paſtor Liebau in Schochwitz, früher Miſſionar in Deutſch-
Oſtafrika, halten. Alle Miſſionsfreunde ſind herzlich eingeladen.

Geuſa, 12. Auguſt. (Das Miſſionsfeſt der
Ephorie Merſeburg) wird am nächſten Sonntag hier ſtatt-
finden. Es verſpricht recht anziehend zu werden. Die Geſänge
ſowohl in dem 3 Uhr beginnenden Feſtgottesdienſte als auch bei
der 5 Uhr im Kropfſchen Gaſthauſe ſtattfindenden Nachfeier werden
vom Poſaunenchor des Merſeburger Jünglingsvereins begleitet
werden. Fräulein Rüdiger aus Halle wird als
Sängerin auftreten und der Miſſionar Lehmann be-
abſichtigt, von ſeinen Erlebniſſen und Erfahrungen in China vor
zutragen,

Weißenfels, 12. Auguſt. (Ein trauriges Bild
von Aalverſtümmelung) bietet jetzt die Saale. Man
kann hunderte von toten Aalen herumſchwimmen ſehen, welche von
den Getrieben der Turbinen der Mühlen zerſtückelt werden. Es ſind
darunter in der Mehrheit Exemplare von zwei bis vier ren
welche von unſeren Fiſchern ſehr ſelten gefangen und hier auf ſolche
verabſcheuungswürdige Art vernichtet werden. Nicht allein von
der Goſecker Mühle aus, ſondern bereits von Naumburg her
fchwimmen derartige tote Fiſche in Maſſen auf der Saale entlang.

Hettſtedt, 12. Auguſt. Einen ſchweren Unfall)
erlitt der 12jährige Sohn Karl des auf der Kupferkammer-Röſt-
hütte beſchäftigten Hüttenmanns Otto, Schmalzgrund wohnhaft.
Der Knabe half einem hieſigen Landwirt bei der Ernte und war
gerade. damit beſchäftigt, die Reichgabel in die auf den Wagen ge-
ladenen Garben zu ſtecken. Dabei trat er jedenfalls auf ein Vorder
rad des Wagens, rutſchte ab und geriet ſo unglücklich unter die
Räder, daß er überfahren wurde und Knochenbrüche an beiden
Oberſchenkeln davontrug. Der bedauernswerte Knabe wurde ſofort
in das hieſige Knappſchaftskrankenhaus geſchafft, wo ihm Gyps-
verbände angelegt ſind, um dann nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus
überführt zu werden.

W. Mansfeld, 12. Auguſt. (Gin neues Landrats-
amt.) Der Wettſtreit der Städte Mansfeld und Hettſtedt um den
Sitz des Landratsamts fand geſtern durch den Beſchluß des Kreis-
tages, das zu erbauende Ständehaus in Mansfeld zu errichten, ſein
Ende. Hettſtedt hatte dem Kreiſe zur Errichtung eines Ständehaufes
eine Beihilfe von 90 000 bis 125 000 Mk. zugefichert, während
Mangsfeld eine ſolche nur in Höhe von 15 000 Mk. zu leiſten verwiag.

Bad Harzburg, 12. Auguſt. (Ausgrabungen auf
dem Burgberge bei Harzburg.) er Harzburger Ge-
ſchichts- und Altertumsverein hat unter Leitung ſeines Vorſitzenden
Forſtrat Nehring auf dem ſüdlich vom Burgbergplateau gelegenen
„Peterſilienbleek“ in letzter Zeit Ausgrabungen vornehmen laſſen,
die von überraſchendem Erfolge gekrönt worden ſind.

Leopoldshall, 12. Auguſt. (Diebesfrechheit.) Mit
einer kaum glaublichen Frechheit wurde dem Dekorateur H. am
hellen Tage vor einem Hauſe der Neundorfer Chauſſee, während der
Meiſter in demſelben beſchäftigt war, ein guter Handwagen mit
erſchiedenen Sachen geſtohlen. Von den dreiſten Dieben iſt bis

jetzt keine Spur vorhanden.
Bernburg, 12. Auguſt. (Jn die Saale geſtürzt?)

Der Schüler B. der 2. Klaſſe der hieſigen Knabenmittelſchule verließ
am Dienstag vormittag während der Freiviertelſtunde mit den
Worten den Unterricht: „Adieu, ihr ſeht mich nicht wieder, ich mache
jetzt einen Sprung. ins Waſſer!“ Alle Nachforſchungen der Ange-
hörigen des Knaben blieben bis jetzt erfoglos.

Chemnitz, 12. Auguſt. Vom Unwetter.) Das vor
geſtern nachmittag über unſere Stadt ziehende ſchwere Gewitter
hat hier und in der Umgegend verſchiedentlich Schaden angerichtet.
Hier wurde vom Sturm auf der Zſchopauer Straße ein Baugerüſt
umgeworfen, doch niemand verletzt, da ſich die Arbeiter beim Veſper
befanden. Bäume wurden entwurzelt, Fenſterſcheiben einge
drückt uſw. Jm benachbarten Ne ukirchen wurden viele Obſt-
bäume entwurzelt und durch den wolkenbruchartigen Regen ſchwerer
Schaden an den noch ſtehenden Feldfrüchten angerichtet. er
Annaberg wurden Straßenbäume von 4 Meter Durchmeſſer
wie Zündhölzer abgebrochen und eine Anzahl einfahrende, mit Heu
beladene Erntewagen umgeworfen. Ganz bedeutend aber hat der
Sturm in Niederwürſchnitz gehauſt. Dort wurde von dem
an der Lugauer Straße gelegenen Hauſe des Herrn Robert Höppner
das Dach aufgeriſſen und ein Teil ſamt den Holzſparren in den
Hof geworfen. Ein Schornſtein ſtürzte mit, ein anderer wurde
ſtark beſchädigt. Jn das Hintergebäude des Lugauer Konſum-

Sturm das Dach hoch in die Luft und ſchmetterte es mit großem
an die Hinterſeite des Hauptgebäudes, wobei an dieſem faſt

ſämtliche Fenſterſcheiben demoliert und die elektriſche Lichtleitun-
zerriſſen wurde. enſchenleben ſind in allen Fällen erfreulicher-
weiſe nicht zu beklagen.

(Das Ende des Färber,Meerane, 12. Aug.
ſt reiks.) Schneller als man gedacht hat, iſt nun doch das Ende
des Lohnkampfes in der Färbereibranche gekommen. Die Stockung
in den Verhandlungen, die geſtern zu verzeichnen war, iſt er
freulicherweiſe überwunden worden, man hat auf beiden Seiten ein
Einſehen gehabt und ſich auf ein Kompromiß geeinigt, das die
Wünſche der Arbeiter zwar nicht ganz, aber doch zum größten Teil
befriedigt. Der tägliche Lohnſatz iſt auf 2,45 Mk, feſtgeſetzt worden
die Arbeiter hatten 2,50 Mk. verlangt, während die Färberei
beſitzer urſprünglich nur 2,35 Mk. beiwilligen wollten. Damit iſt die
befürchtete Weberausſperrung ebenfalls hinfällig ge
worden und unſer gewerbliches Leben vor einer Kriſis bewahrt ge
blieben, die ein unſägliches Elend hätte nach ſich ziehen können.

W. Glauchau, 12. Aug. (Beendete Lohnbewegun g.)
Die heute nachmittag ſtattgefundene Verſammlung der Färberei-
arbeiker nahm, wie die Glauchauer Zeitung meldet, folgende Re
ſolution an: Die heutige Verſammlung der Färberei- und Appretur-
arbeiter und Arbeiterinnen erklärt, daß die von den Unternehmern
gebotenen Zugeſtändniſſe für ſie keine zufriedenſtellenden ſeien, daß
ſie aber bereit ſeien, unter den gegebenen Verhältniſſen Frieden
zu ſchließen und die Arbeit am Dienstag wieder aufzunehmen,

Sport und Jagd.
Kochel, 12. Aug. Das Keſſelbergrennen, das um einen

Kilometer verkürzt worden iſt, hat heute früh 10 Uhr 20 Minuten
begonnen. Es ſtarteten 44 Motorräder; es wurden 7 Minuten
erzielt und eine Durchſchnittsleiſtung von 8 Minuten. Der Herzog
von Ratibor, der Erbprinz und die GErbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen, der Großfürſt Kyrill und Profeſſor Herkomer wohnten
dem Rennen bei. Das Wetter iſt ungünſtig, doch ließ der Regen
während des Rennens nach.

Kochel, 12. Aug. Jn der Klaſſe I der Motorzweiräder
(bis 314 Pferdekräfte) ſiegte Gertrude Eiſenmann- Hamburg mit
Marke „Neckarsulm“ und in Klaſſe II der Motorzweiräder (über
316 Pferdekräfte) Retienne-Nürnberg mit Marke „Mars“.

Vermiſchtes.
Die Beiſetzung des Burggrafen und Grafen Adolf zu Dohna-

Schlodien fand am Donnerstag vormittag 116 Uhr auf dem
Stammgute Schlodien unter überaus großer Beteiligung ſtatt.
Außer den Familienmitgliedern und vielen Notabeln der Provinz
und des Kreiſes waren, wie die Oſtpreußiſche Zeitung berichtet,
unter anderen anweſend: Fürſt zu Dohna-Schlobitten, Re
gierungspräſident v. Werder, Landeshauptmann von
Brandt, enie Deputation des 1. Garde-Dragoner-Regiments, viele
hohe Offiziere, faſt die ganze Geiſtlichkeit des Kreiſes und viele
Deputationen. Der Sarg war im Gartenſaale aufgebahrt und
von Kränzen und Blumengewinden bedeckt. Nach dem Geſange des
Liedes „Chriſtus, der iſt mein Leben“ hielt Pfarrer Braunſchmidt-
Deutſchendorf die Gedächtnisrede. Von den gräflichen Förſtern
wurde der Sarg darauf auf einen mit vier Rappen beſpannten
Leichenwagen gehoben. Die vor dem Schloſſe aufgeſtellten Krieger
vereine präſentierten und der Trauerzug bewegte ſich nach dem drei
Kilometer vom Gute gelegenen Mauſoleum. Von dem Kaiſer und
dem Prinzen Albrecht waren Beileidstelegramme eingelaufen.

Einſtellung des Verfahrens. Jn Sachen des deutſchen Photo
graphen Franz Löſel, der beſchuldigt war, die Batterieanlagen
in Sheerneß photographiert zu haben, fand nach einer Londoner
Meldung am Sonnabend eine weitere Verhandlung ſtatt, in der

m

die Einſtellung des Verfahrens beſchloſſen wurde.
Die Weinernte im Großherzogtum Heſſen betrug im Jahre

1904 450 218 Hektoliter im Werte von 11 237 000 Mark gegen
513 582 Hektoliter im Werte von 12 121 000 Mark im Jahre 1903
und 285 647 Hektoliter im Werte von 8532 000 Mark im
Jahre 1902.,

Seit neun Stunden Erdſtöße. Aus Hongkong, 12. Auguſt
meldet „Reuter“: Jn Macao werden ſeit neun Stunden fort-
während Erdſtöße verſpürt, von denen zwei von längerer Dauer
waren. Die öffentlichen Parks ſind von Menſchenmengen gefüllt,
die chineſiſchen Prieſter prophezeien den Untergang Macaos. Die
nach Hongkong abgehenden Dampfer ſind mit Flüchtigen voll-
gepfropft. Auch in Hongkong ſind leichte Erdſtöße verſpürt worden.

Eitgze wohlhabende Drehorgelſpielerin ſtarb jüngſt in Prödlitz
bei Auſſig. Die Frau wurde erſt mehrere Tage nach ihrem Tode
in ihrer Wohnung aufgefunden. Bei der Aufnahme des Nachlaſſes
wurden 2200 Kronen in Bargeld und Sparkaſſenbüchern vorge-
funden.

Frauenwahlrecht und Tugendpreis Eine einzigartige
Wahl findet alljährlich in dem oberſchleſiſchen Dorfe Waldighofen
ſtatt, um dasjenige Mädchen zu beſtimmen, das als tugendhafteſtes
und würdigſtes die Zinſen einer von der Familie Großguth-
Siebering gemachten Stiftung erhalten ſoll. Wahlberechtigt ſind
nur die Frauen des Dorfes. Von 280 eingeſchriebenen Wählerinnen
ſind in dieſem Jahre 143 „zarte“ Stimmen abgegeben worden,
von denen 138 auf Maria Sieder entfielen. Die glückliche Erwählte
erhält den Zinsertrag der Stiftung in der Höhe von 240 Mark.

Ertrunken. Der 25 Jahre alte Aſſiſtenzarzt Dr. Franz Ulrich,
der bei ſeinem Vater, Dr. Ulrich in Nierſtein, zu Beſuch weilte,
iſt, laut F. Z. am Mittwoch nachmittag im Altrhein, den er durch
ſchwimmen wollte, ertrunken. Die Leiche wurde bereits gelandet.

Für das „Zehn-Millionendollar-Baby“ John Nicholas Brown
ſind zwei große Architektenfikmen tätig, den Plan zu einem
Sommerhaus in Newport zu entwerfen, das eher ein Palaſt
enannt werden könnte. Das zweite Stockwerk ſoll das Kind ganz
ewohnen. Da finden ſich Kinderſtuben für Tag und Nacht, ein

großes Spielzimmer mit künſtlichen Bäumen, Sträuchern und
Hügeln, und ein BVillardzimmer mit einem niedrigen Billard
für den jetzt ſechs Jahre zählenden Dollarprinzen, der dereinſt
120 Millionen ſein Eigen nennen wird.

Ein Neger mit Petroleum begoſſen und verbrannt. Jn
Sulphurſpringe in Texas wurde ein Neger, der angeklagt war, einen
tätlichen Angriff auf eine weiße Frau verſucht zu haben, von einem
mehrere hundert Mann ſtarken Pöbelhaufen den Gefängnisbeamten
entriſſen, gebunden auf einen öffentlichen Platz geſchleppt, mit
Petroleum begoſſen und verbrannt.

Eine großartige Sonnenmaſchine iſt der Pyrheliophor, der
einen portugieſiſchen Geiſtlichen, Pater Gomez Himolaya, zum Er
n hat. Dieſer junge Prieſter iſt von ſeinem vorgeſetzten

iſchof von der Ausfüllung ſeines Berufes vorläufig entbunden
worden, um ſich wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen widmen zu können.
Die erſten Verſuche mit dem Apparate wurden Ende 1903 gemacht,
und ſchon damals wurde damit, trotzdem die Sonne teilweiſe von
Dunſt verdeckt war, angeblich eine Temperatur von etwa 4000
Grad erzielt, ſo daß Eiſen und Magneſium zum Schmelzen ge
bracht werden konnten. Weitere Experimente ſollen dieſen Erfolg
nicht nur bekräftigt, ſondern ſogar Ergebniſſe gezeitigt haben, die
außer einer rein wiſſenſchaftlichen auch eine praktiſche Verwertung
der Sonnenmaſchine erwarten laſſen. Nach „Engliſh Mechanic“
iſt der Pyrheliophor aus 6117 Spiegeln von je 50 Quadratzoll
Fläche zuſfammengeſetzt und ſo feſt gebaut, daß er auch einem
ſchweren Sturme widerſtehen kann. Ein zwölf Meter hoher Stahl-
rahmen trägt den Reflektor, der aus einem mathematiſch genau
gearbeiteten Stahlgitter beſteht, in deſſen Abteilungen auf der
Jnnenſeite die Spiegel eingelaſſen ſind. Das Ganze ſtellt ſo eine
völlig gleichmäßige konkave Spiegelfläche dar. Der Apparat wird
auf ein von Nord nach Süd orientiertes Fundament geſetzt und folgt
der täglichen Bewegung der Sonne genau. Auch kann der Spiegel
zu jeder rn auf einen beliebigen Sonnenſtand eingeſtellt werden.
Die Strahlen werden 6117 mal nach der Heigfläche hin konzentriert.

vereins ſchlug der Blitz, jedoch ohne zu zünden. Auch dort hob der Letztere befindet ſich natürlich im Brennpunkte des Ganzen und
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liegt im oberen Mittelpunkte eines Stahlſpiegels, der einer kleinen
Tonne gleicht und mit Magneſia ausgekleidet iſt. Die Bewegung
der Maſchine geſchieht durch ein von Paterx Gomez ſelbſt erdachtes
Uhrwerk. Die beſten Ergebniſſe mit dem Pyrheliophor ſind bisher
nicht etwa zur Zeit der größten Sonnenwirkungen im Sommer,
ſondern gerade im Dezember erzielt worden, wenn der Himmel klar
und die Luft verhältnismäßig frei von Feuchtigkeit iſt. Dex. Er
finder verſpricht ſich von ſeinem merkwürdigen Apparat einen großen
praktiſche n Erfolg, indem er durch ihn die Sonnenwärme uünmittel-
bar für den Betrieb von Maſchinen dienſtbar machen zu können
hofft. Allerdings gehört dazu auch nach ſeiner Anſicht, wenigſtens
bei dem heutigen Bau des Pyrheliophor, ein Klima von ſehr aroter
Sonnenſcheindauer, wie es z. B. in Arabien oder in Kalifornien
zu finden iſt. Dort vermöchte nach der Ueberzeugung ſeines Ur-hebers der Pyrheliophor „regelmäßzi g Dampf zu erzeugen und
Maſchinen zu treiben. Die von dem Apparat erzeugte Hitze ſollübrigens ſo groß ſein, daß Vögel, die zwölf Myrter hoch darüber
fliegen, von den zurückgeworfenen Strahlen getötet werden. Kein
Metall ſoll dieſer Hitze widerſtehen, doch erfolgt das Schmelzen
nach dem Zugeſtändnis des Paters Gomez noch nicht ſo, daß das
Produkt gleich zu verwerten wäre. An dieſen Berichten iſt jeden-
falls noch vieles dunkel, und man wird ſich kaum über den
Pyrheliophor aufregen wollen, ſo lange ſeine Verwendung auf
Arabien und ähnliche Länder beſchränkt iſt.

Letzte Telegramme.
Breslau, 12. Aug. Bei der Landtagserſatzwahl für denſechſten Wal hlbegtt Liegnitz-Jauer-Bolkenhain-Landeshut

wurde der Landesälteſte Webern-Hohenfriedberg (konſ.)
mit 238 Stimmen gewählt.

Stockholm, 12. Aug. Nachdem König Oskar am28. Juli, als ihm der Reichstagsbeſchluß über die Unions-

frage vorgelegt wurde, beſchloſſen hatte, daß vorläufig eine
Abſchrift des Reichstagsbeſchluſſes dem Präſidenten des

norwegiſchen Storthing zugeſtellt werden ſollte, iſt dieſer
Beſchluß in einem dieſer Tage abgehaltenen Staatsrate
dem König aufs neue vorgelegt worden. Gleichzeitig mit
der Vorlegung ſtellte Juſtizminiſter Berg dem Könige an-
heim, zu beſchließen, daß, wenn nach der neuen Storthing-wahl Se nach der Volksabſtimmung von ſeiten Nor-

wegens das Verlangen nach Aufhebung der Reichsakte und
nach Auflöſung der Union ausgeſprochen werde, ſofort Ver-
handlungen von der im Schreiben des Reichstags genannten
Art eingeleitet werden ſollen. Der Vorſchlag des Juſtiz-
miniſters, dem auch die übrigen Mitglieder des Staats-
rates beitraten, fand darauf die Zuſtimmung des Königs
Dem Präſidenten des Storthings ſoll hiervon Mitteilung
gemacht werden.

Paris, 12. Aug. Das franzöſiſch-engliſche Schieds-
gericht hat den Schiffern, die gezwungen ſind, auf die Aus-
übung ihres Gewerbes in Neufundland zu verzichten, eine
Entſchädigung von 1 375 000 Franken bewilligt.

Tokio, 12. Aug. Der Panzerkreuzer „Pallada“ iſt
wieder flott gemacht worden.

Jn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Börſen- und
Handelsteil; Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, ſow e für Lokales
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönklich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu agdreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Ziehung vom 12. August 1905. vormittags.
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Die Ziehung der 3. Klasse der 218. Königlich Preussischen
erie findet atatt. am. 8. und 9., Sentember 1905.

Amtliche Kekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellung des Bürgerſteigs, ſowie neuer Ein-
friedigungen in der Friedenſtraße wird dieſelbe vom Kirchhofs-
eingang bis zur Brunnenſtraße vom 14. d. Mts. ab für den Fahr-
und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.Halle a. S., den 11. Auguſt 1905. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche in dem Grundſtück Kellnerſtraße 1-3

le die über das Gehöft verhängte Sperre wieder auf-
gehoben.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1905. Die Polizei-Perwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinen des Hausbeſitzers Wilhelm Lange in

Zö verig iſt der Rotlauf ausgebrochen. 1126
Peißen, den 11. Auguſt 1905.

Der Amtsvorſteher.
Jm derte Abteilung B Eine fahrbare

Nr.,55 betreffend die Aktienge- 2ſhet Wehen vier Lokomobile,
Maſchinenfabrik und Eiſen- 11 18 m H flä he, 6--7 Atn
ießerei, e kuengeſelſcwaft zu delloe S aalle a. S., iſt heute eingetragen: alen ha 7 p auſe ſofort

Der „„Zberingenieur Dietrich Expedition dieſer Zeitung. [1106
Kalthoff in Halle a. S. iſt in
r Vorſtand gewählt. Vom Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
1. Auguſt bis 31. Dezember 1905 Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23,beſteht der Vorſtand aus drei e fenleitern rkerſi
Perſonen.

Halle a. S., den 7. Auguſt 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 890 betr. die Firma Louis
Heiſe, Jnhaber der HalleſchenJccltir de Firma Rudolf Moſſe,

Berlin, in Halle a. S. iſt heuteeingetragen: Dem Kaufmann

Feli i Bieler daſelbſt iſt Prokura
erteilt

Halle a. S., den 7. Auguſt 1905.WWuigl. àciegerivt Abt.
b. Ammendorf (Bäumchen).

Dir Herechtigte andw. Schule

e mit Kealabteilung
r Helmſtedt Gerzt. Braunſchw.), Wäschor

ffentl. höhere Lehranſtalt unt. neuester und bester Konstruktion.

8 riket S
V. Sachsen-Thüringen:

Grube von der Heydt

ſtaatl. und ſtädt. Patronat, ſucht Aller Art und Grösse.
infolge eingetret. J ſofort Langjähr. Garantie! Billigste Preise!
bez. zu Mich. d. Js. Stets grosses Lager!einen Oberlehrer Prospekte gratis und franko.
mit Lehrbefähigung in Deutſch und A. Landmesser,
Geſchichte, evtl. auch Religion f.
d. 1., in Franzöſiſch oder Engl. Halle a. S. Wörmlitzerstr. 103.
mindeſtens f. d. 2. Stufe her er Werkstatt für Drehrollen.
ſpäteſtens zu Oben 1 7zwei Oberlehrer Offeriere gchte
mit voller Lehrbefähigung a) für Jta i
Mathematik und Phyſik, v) für von 1905er r J Mon.
Naturwiſſenſchaftan insbeſondere wen ggend à ge größere
für Chemie Vertrautſein mit 140 ek., auf je Stück ein

9 8 Freihuhn. Rieſengänſe, Entenſt ſers Atbeltes allerbilligſt. Prachttatalog gratis.
Gehalt ſteigt von 2700 Mk. Bezirkstierärztl. Unterſuchung.nach 27 Ideen auf 6000 Mk. Fandwirt L rger,

außerdem Wohnungsgeld 260, nach 09]70 Hainſtadt (Baden).
2 Dienſtj. 330 Mk. Penſidns u.
Reliktenverh. ſtaatl. Woher

Feſtſetzung eines höheren An
fangsgehaltes bleibt der freien Ver
einbarung m. d. Bew. vorbehalten.

Evang. Bewerb., welche das vor

b d dase e Briketts d 60 Pfg.,
dte i eehgeſe e menden) Preßſteine d. 12 Mk.

Helmſtedt, im Juli 1905. frei Gelaß liefert
Prof. Hr. Kremp, Direktor. in vorzüglicher Qualität
Deire m derte er ſrerer Hallesches Kohlenwerb
Lage gelegene hochherrſchaftliche G. m.mit groß. er Brüderſtr. 11. d eephon 782.

Vill A. tragreichem
h

iergarten, groß. Hofe, Pferdeſtae Remiſe, ſoll todesſallshalber er
reiswert verkauft werden. Die- burg, herrl. gel. ſowie Bauh v r große rn
roße Läden u. Keller und eigne zur Anlage von Parks u. Plan-o vorzüglich für einen A od. Pagen hat ſtets zu verkaufen

Rentier, auch zu jedem Unter S rnehmen. hoare zur Ver C. Römer in Bad Harzburg.
fügung. Offerten niederzu-legen nie J. a. 662 in der Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Expedition dieſer Zeitung. (1045 Amortiſation von

e 980000 Mark25. Zerbſter A 4 h habe zur
Pferdemarkt xx, Stelle auf Güter

Lotterie. bis 24 des Wertes ſofort und
Siehnng am am Zerbſter Viehmarkt, ſpäter auszuleihen. 9656

1905.Loſe à 2 N. ne zu haben in den Wilhelm Goecke,
ſt von Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.
General Debit. r Vachlasmase von S I.

ſoll auf Ackerhypothek in PoſtenBlech u. Draht geteilt von 3 90 an auf lange
in allen Stärken in Meſſing u. J Jahre vergeben werden. Geſuche

Neuſilber empfiehlt (0990 ſind poſtlagernd unter F. S. 85

Ferd. e nach Ballenstedt a. H. zuBarfüßerſtr. richten. (0820AriginalZuchtviehAukkion.

18 Stück jährige und zwar 14 hochtragende und 4 nieder
tragende, 1&jämrig, aus Oberbaden (Bez. Meßkirch) bezogene Simmen-
thaler und 18 Stück Flährige und zwar 14 hochtragende und

4 abgekalbte, r aus Oldenburg bezogene Weſermarſch-
Färſen, ſämtlich mit Uxſprungsatteſt verſehen, ſollen

Donnerstag, den 24. Auguſt er.,
mittags 2 Uhr auf dem Vorwerk Cachſtedt bei Artern freihändig
verkauft werden. Preisliſte mit Angabe der Farbe des Gewichts

plätze u. grö .Wieſenkompl.

und der Tragzeit werden auf Wunſch überſandt. Wagen zur Ab-
holung bei Anmelduno Bahnhof [0568



Trinkt Caramel-MHalz-Bier!

t ä e
Prhältlich in fast allen Restaurationen u. Flaschen-
bierhandlungen. Bestellungen werden prowpt durch

meine Geschirre ausgeführt.

Best beKömm lIeh?
Fast alKoholrei:
Sehr nahrhart

Fernsprecher 2649.
Prima Frankfurter naturreinen

Aepfelwein,
10 Flaschen 3 Mark exkl.,

ff. Bowlemwein,
à Flasche 60 Pfg. exkl.,

Rheinweine
von 80 Pfg. die Flasche an,

Rotweine

Haben Sie Bedarf in

Drucksachen moderner Arte

S e Erfolgreichen
in ſämtlich, 7
Honorar. efl.

von 60 Pfg. die Flasche an
bei

Alfred Apelt,
Leipzigerstrasse S.

Höhenkurort
Elend i. Oberharz
Hampe's Iotel und Pension.

Prospekte. C. Hampe.
(Harz) Hotel und Penſion.

Haſſerode, Kapitelsburg, dir. a. W.
Staubfr. Lage. Geſunde Zimmer.
Vorzügl. Hambg. Küche. Sol. Preiſe.
Jerztl. empfohl., beſt. Ref. W. Schulzoe.

n

Dann, bitte, wenden Sie sich an die unterzeichnete um. welche sich mit der her-

stellung aller vorkommenden Druckarbeiten befasst und Ihnen auf Wunsch gern
Kostenanschläge und Probedrucksachen übersengdet.

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Otto Thiele
Halle a. S., Gr. Brauhbausstrasse 30 (Passage).

r

re r e

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Aerztlich empfohlen
Schwemme-Brauerei,

Rachhülfeunterrigt
erteile Schülern u. Schülerinnen

Fächern de mäßiges
erten unter

Z. V. 638 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [0804

Bitte ausschneiden
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen „Iustspiel-

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Schönste Lage all. Ostseebäder,

Strand. Kurtax. Bäderpreise mäss.

Bettfedern.Reiigungs- Anstalt

B. Benkwitz, Alter Nartt

ist wieder täglich im Betrieb,

ma

„Ecdlelweiss“,
Dawpfwäscherei undS Maschinenplätt Anstalt

im Grossbetrieb.
Jnhaber [0778

Ernst Heinicko,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.

MEV's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

Puten ter un C
praktisch, von Leinenwäsche Kaum

elegant, 2u unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Sthbol.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Scohwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
Julius Buschheok, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttcher, Landwehrstr. 16,

Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,Franz Sehwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
J Geschu. Grassel, Freiimfelderstr. i4, Otto Cützenkironen, Mansfelder

strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft. Leipzigor-
strasse 66, Carl Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1u. Neunbauser 3, am
Markt, è. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Roseh, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Advokaten-
J weg 21, Wilh. Freitag, Giebichenstein; in SehKenditz bei

Karl Ofesel: in Cönnern bei Otto Bertram. [4134
Man hüte sieh vor NVachahmungen, welehe mit

ähnlichen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen

angeboten werden, und Sordere beim Kauf ausdrüäücklieh
echte Wäsche von Mey Ecdlich.

in 1904: 3444 Perſonen.

und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.
Gebrauchsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendung.

aedagogium
Pntlassungszeugnis aus
KI. I berechtigt 2. einj.
Dienst. Bis Mich. 04

230 Schüler entlassen.

lankenburgHarz

bisher Bad Saehsa.

Prospekt durch d. Direktor

0667) Rhotert.

Friedrich Wilhelm
Preussischo Lebhens- und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
Errichtet 1866.

le
Physik. ist. Kuranstalt für Vervenleidende, Erholungs-

Lage dicht am Hochwald.bedürſtige. Nildes Gebirgsklima.
Moderne Einrichtungen, Luft- und Sonnenbäder. Prospekt d. d.
Verwaltung. Aerztl. Direktor: San.-Rat Dr. C. Benno.

Tamb nach. im Thüringer Wald,
Bahnſtation.Klim. Kurort, 452 Meter Doch zwiſchen Oberhof und

Friedrichroda grie gen. Nadelwaldung. Einmündung von
mit ſchönen Gebirgspartien und bequemen de

reiſen
Auskunft erteilt der Vorſtand des

[8110

5 Haupttälern
anlagen. Wohnungen und Verpflegung zu mäßigen P
Arzt und Apotbeke im Ort.
Verſchönerungs-Vereins daſelbſt.

Könighehes Solbad Dürrenberg a. S,
Station der Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimmbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge. Beſucherzahl

Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das
Königliche Salzamt.

Häuslicho Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren).

0621]

0 Anerkannt beste Wirkung der Heil-
Wässer und Brunnensalze bei:

r londoner Fettherv,
Magen- und DarmkKatarrh,
Gicht, Rheumatismus,i ereon- und Blasenleiden,

Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
Zucekerharnruhr, Rhachitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien

Lokomobilkohlen
zum Damp -Druſch, und zwar Steinkohlen-Briketts,r n weſtfäliſche und ſächſiſche Stückkohlen, beſte

Marken, empfehlen in Waggonladungen direkt ab Zeche oder inFuhren ab unſeren Lägern Plueralba nhof.

H. Proepper Co., Halle a. S.,
G. m. b. II. Delitzſcherſtr. 13.

Hans Herzfoldh, Halle a.
Bergstr. 7 u. onstgderen. 45,

Fernruf 807.
O Ingenieur- u. Installationsbureau,

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleueht. Artikel für

r

I Meuse Anträge in 1904: üher 78 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Ein-

schränkung.

Ahbsolut unanfechthar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Versicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die Vnanfechtbarkeit
der Police überhaupt Keine, Ausnahme
mebhr, dergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrichWilhejm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezahblt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume mannicht, sich über die Einrichtungen der Friedrich Wilhelm“ zu
unterrichten. Ausführlichste Auskunft vereitwilligst. [1124

Bureau: Halle a. S., Meckelstrasse 1.

Oxtseehad Banvin er

direkt an Ostsee u. Wald. Ungezw.Badeleben, besteGesellsch. seien

Badearzt. Familienbad.
Post, Tel. Prosp. d. d. Badedirekt.

Untere Leipziger Strasse 9 gegründet 1853
gegenüber der Ulrichskirche, Fernruf 2363

ewptehie Damen und Herren Handschuhe
in Glacçé, Ziegenleder, schwedisch, russisch Renntier, Waschleder,Nappa, Juehten.

Spevjalität: Ktepper beste haltbarste Nabt,
Sommerhandsohuhe in Zwirn und Seide, Krawatten, Wäsche, Knöpfe.

Alfitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

h für jede famiſie! Su
Kkouuu

abrbaffen eben r nS

ſollens Majestäat des Kaisers und Königs Wilheim Il
amkathhausein Rüri

NBERG an Hieerrhein-

er Gegr. 1846.e Anerkatint berter Bifternikör!

Se 24 Preis-Medaillen!Um derberg- Boonökaup.

Fabriken, Guter und Ortsechaften.

GEGas Luftgas Acetylen
petroleumpresslie t

2 p. u

u. W.Kandoelaber u. Laternen
für Gas und Petro'enum. [057

Hallesche Pssigsprit-Fabrik, Halle u.
Fernsprecher 2681 Turngtagee 5

empfehlt ihre vorzüglichen [0916
Tafelossige In reiner Gärungs Ware

Bezug zu Original-Prelsen auch durch Hallesche Grossofirmen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
m
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Auguſt.

Das Stoppelfeld.
Mutter Natur bereitet uns allmählich auf das Ende der

ſchönen Sommerszeit vor, denn auf unſeren Spaziergängen ge
wahren wir meiſtens ſchon abgeerntete Felder, die in ihrer troſt-
loſen Kahlheit ein gewiſſes Gefühl der Wehmut in uns erwecken.
Noch aber ſteht ja Flur und Hain in voller üppiger Sommerpracht,
noch deutet nichts anderes darauf hin, daß wir uns im letzten
Sommermonate befinden, und ſo vermag auch der Anblick des
Stoppelfeldes uns noch nicht völlig mit dem Gedanken vertraut zu
machen, daß die „letzte Roſe“ nun bald „einſam verblüht“ ſein
wird. Jn großen Scharen bevölkern jetzt die Dorfkinder die abge
ernteten Felder, um noch hier und da verſtreute Aehren zuſammen zu
leſen, Drachen ſteigen zu laſſen oder ſonſtige Kurzweil zu treiben,
und man muß ſich darüber wundern, wie leicht und raſch ſie mit
ihren bloßen Füßchen über die ſcharfen Stoppeln dahinlaufen.
Stadtkinder dürften ſich jedenfalls dafür bedanken. Auch das Tier
leben auf den kahlen Feldern iſt ein außerordentlich reges. Lang
beinige Ackerſpinnen, Käfer aller Art, Feldmäuſe und last not least
ſpäter auch Rebhühner haben ſich das ſtoppelige Revier zu ihrem
Tummelplatz erkoren, und wenn erſt die glänzenden Fäden des Alt-
weiberſommers darüber hinſegeln, dann muß das Stoppelfeld fried-
lichem Kriegsſpiel dienen, und mit brauſendem Hurra eilt die
luſtige Soldateska darauf einher, dem „Feinde“ entgegen.

Aus dem Oſtviertel von St. Ulrich.
Wer zum letzten Male vor zehn Jahren den öſtlichen Teil

von Halle beſucht hat, der durch die Bahn von der alten Stadt
getrennt iſt, würde ſich ſehr wundern, ſähe er ihn heute wieder.
Damals wogende Felder, grünende und blühende Gärten, nur hier
und da ein Haus, eine Straße markierend, heute eine hohe Miets-
kaſerne neben der anderen, vom Güterbahnhofe bis zur Freiim-
felderſtraße faſt alles ausgebaut. Nur wenige Bauſtellen bieten
als Schuttablagerungsplätze oder Waſſertümpel einen wenig ſchönen
Anblick und werden nur von der Jugend als Spielplätze geliebt.
Die Felder ſind verſchwunden, und die Häuſer ſchießen wie Pilze
aus der Erde. Erſt in dieſem Sommer iſt wieder eine Straße
vollſtändig neu entſtanden, von der ſelbſt die Bewohner des Oſt
viertels nicht alle wiſſen. Und immer mehr wächſt der Satdtteil,
wenn auch nicht mit der Schnelligkeit des Südens und Nordens.
Schon jetzt wohnen 4000-5000 Einwohner dort. Trotz der
Größe iſt das Stadtviertel aber etwas ſtiefmütterlich behandelt.
Es liegt das mit daran, daß nur zwei Wege den Oſten mit der
alten Stadt verbinden, im Süden die Delitzſcherſtraße und ganz
weit im Norden die Berlinerſtraße. Trotz vieler Bitten und mancher
Verſprechungen fehlt noch immer die Verbindung durch die elektriſche
Bahn. So iſt die Bezeichnung: „die Jnſel“ gar nicht ſo unpaſſend.
Bei dieſer Lage, wie der großen Entfernung war den durch reichliche
Arbeit in der Stadt ſchon überlaſteten Geiſtlichen an St. Ulrich
eine hinreichende kirchliche Verſorgung des Oſtens unmöglich. Und
manche Hausmutter, die für Kinder und Haus zu ſorgen hatte,
wurde durch die weiten, am Bahnhofe und Riebeckplatze überdies
nicht gerade ſehr angenehmen. Wege vom Kirchenbeſuche abge
ſchreckt, wenn auch oft Wunſch und Bedürfnis dazu da war. Am
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, iſt ſo ſchreibt das „Kirchl. Ge
meindebl.“ in dieſem Jahre ein Hilfsgeiſtlicher für St. Ulrich
berufen worden. Außerdem wurde in der Freiimfelderſtraße 13
ein Raum gemietet, in dem alle 14 Tage Gottesdienſt ſtattfindet
und wo auch Amtshandlungen vollzogen werden. Jſt es auch kein
großer, weiter Saal, ſo hat es ihm doch bisher an dem ſchönſten
Schmucke, einer andächtigen Gemeinde, nicht gefehlt, ein Zeichen,
wie ſehr die Einrichtung den Wiünſchen der Bewohner dort ent
gegenkam. Am 9. Juli konnte der Raum in Gebrauch genommen
werden. Oberprediger Wächter eröffnete die Einweihungsfeier
mit einer kleinen Anſprache. Dann hielt der für den Oſten ab
geordnete Hilfsgeiſtliche, P. Schinke, die Predigt. Das Har-
moniumſpiel hat in dankenswerter Weiſe Herr Kaſelitz übernommen,
ſo daß für würdige Ausgeſtaltung der Gottesdienſte geſorgt iſt.
Iſt das auch ein ſchöner, vielverſprechender Anfang, ſo iſt es doch
eben nur ein Anfang, der zunächſt auch im Oſtviertel ſelbſt noch
allgemeiner bekannt werden und ſich einleben muß, damit die
Glocken der „Oſtkirche“ eine ſchon etwas geſammelte Gemeinde zur
Andacht rufen können.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Jm November ſtehen
uns wieder die Stadtverordnetenwahlen bevor. Es ſind diesmal
viele Stadtverordnete zu wählen, nämlich 28, und zwar in der Alt
ſtadt 25, in den Vororten 3. Jn die eigentliche Agitation treten die
Kommunalbvereine erſt im nächſten Monat; ſie gehen gegen die
Sozialdemokratie geſchloſſen vor. Nach dem neuen Wahlmodus
(Wahlen in der dritten Abteilung gleich wie in der zweiten und
erſten Abteilung, nämlich ſämtliche Kandidaten in der betreffenden
Abteilung zuſammen) iſt an ein Durchkommen der ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten nicht zu denken, ſofern die bürgerlichen
Wähler wieder ſo antreten wie vor zwei Jahren. Es ſiegte da in
der dritten Abteilung die bürgerliche Liſte über die ſozialdemo-
kratiſche Liſte mit etwa 1700 Stimmen. Die Sache hat in
dieſem Jahre inſofern ein erhöhtes Jntereſſe, als der Stadtver
ordnete, Reichstagsabgeordnete für Weißenfels-Zeitz-Naumburg,
Redakteur A. Thiele, mit ausſcheidet.

Zum Kapitel „Lehrermangel“. Während nach der Juli-
Nummer des amtlichen Schulblattes für unſeren Regierungsbezirk
ſchon 98 Lehrerſtellen als unbeſetzt in dieſem Bezirke ausgeſchrieben
wurden, gibt die Auguſtnummer bekannt, daß von denſelben noch
62 unbeſetzt geblieben und außerdem 47 Stellen neu zu beſetzen
ſind, alſo im ganzen 109 Stellen beſetzt werden
müſſen. Die Zahlen werden jedenfalls in den
nächſten Monaten noch wachſen, da zum Herbſt ver
ſchiedene junge Lehrer zum Militär eintreten und nur an einem
Seminare fertige Lehrer entlaſſen werden.

Wanderlehrkurſus für Volks und Jugendſpiele. Auf An
ordnung des Unterrichtsminiſters ſoll hier in Halle vom 18. bis
23. September ein Wanderkurſus zur Ausbildung von Lehrern
und Lehrerinnen in der Leitung von Volks und Jugendſpielen
abgehalten werden. Die Leitung iſt dem Turnlehrer Freund in
Halle übertragen. Weitere ſolcher Kurſe werden abgehalten in
Eisleben vom 14. bis 19. Auguſt, in Naumburg vom
21. bis 26. Auguſt, in Sangerhauſen vom 28. Auguſt bis
2. September, in Wittenberg vom 4. bis 9. September, in
Torgau vom 11. bis 16. September. Damit wird endlich
auch in unſerem Bezirke die Sache der Volks und Jugendſpiele in
die Wege geleitet.

Frauenbildungsverein. Getrieben von dem Wunſche, den
auswärtigen Beſucherinnen der vom 1. bis 4. Oktober hier tagen
den GeneralVerſammlung des Allgemeinen Deutſchen Frauen
vereins“ einen möglichſt freundlichen Empfang in unſerer Stadt zu

bereiten, richtet der hieſige Frauenbildungsverein an unſere ver-
ehrten Mitbürger die Bitte um Gewährung einiger Freiquartiere
in ruhiger Lage. Diejenigen Herrſchaften, welche gütigſt Zimmer
zur Verfügung ſtellen wollen, werden gebeten, ſolche
recht bald durch Stadtkarte beim Lokalkomitee des Frauenbildungs-
vereins, An der Univerſität 6 part., anmelden zu wollen. Auch
alle ſonſtigen, die GeneralVerſammlung betreffenden Anfragen,
Anmeldungen uſw. werden an dieſe Adreſſe erbeten.

Drei Fouriere des Herbſtes ſind da: die Ebereſchen, das
Heidekraut und die kahlen Stoppelfelder. Die roten Beeren der
Ebereſche, die den Vogelfängern als Lockſpeiſe dienen, um harm
loſe Tierchen in totbringende Schlingen zu locken, glängen jetzt weit

r

Beilage zu Nr. 378 der Halleſchen Zeitung 13. Auguſt 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
hin im Sonnenſcheine, im Walde blüht das feinäſtige Heidekraut,
die allbeliebte Erika, und über die abgemähten Roggen und Hafer-
felder geht bereits der Wind. Das ſind die erſten Vorboten herbſt
licher Zeit, die als Fouriere Quartier machen wollen bei uns für die
vielen anderen, die ihnen gar bald auf dem Fuße folgen werden.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Naſſau (Lahn).

1. Januar 1906 Bürgermeiſter. Gehalt 3000-—-4000 Mk. Be
werbungen an den Stadtverordneten Vorſteher Dr. Poensgen.)
Hohenlinde (Schleſ., Kr. Beuthen). Baldigſt Gemeindevor
ſteher. Gehalt ſteigt von 2400 Mk. bis zum Höchſtbetrage von
3600 Mk. jährlich neben freier Wohnung oder Wohnungsent-
ſchädigung von jährlich 400 Mk. (Bew. an den Gemeindevorſtand,
i. V. Hocke, erſter Schöffe.) Herne (Weſtf.). Stadtbaumeiſter.
Gehalt 5400 bis 7500 Mk., nebenher 600 Mk. Wohnungsgeld
zuſchuß. (Bew. an den Erſten Bürgermeiſter Schaefer.)
Sterkrade (Rhld.). Oſtern 1906 Oberlehrer für das Real-
progymnaſium. Anfangsgehalt 3000 Mk., Mietsentſchädigung
800 Mk. (Bew. bis 24. Auguſt an das Bürgermeiſteramt.)
Köln a. Rh. Oſtern 1906 drei Oberlehrer für das Realprogym
naſium in KölnNippes. Beſoldungs- und Penſionsverhältniſſe
wier an ſtaatlichen Vollanſtalten. (Bew. bis 1. September an den
Direktor Dr. Hilburg.) Krefeld. Oſtern bezw. Herbſt 1906
vier Oberlehrer für die höheren Knabenſchulen. Dienſtbezüge und
Hinterbliebenen- Verſorgung wie bei den ſtaatlichen Anſtalten.
Zempelburg (Weſtpr.). Lehrer für die neugegründete höhere
Privat-Knabenſchule. Meldungen unter Angabe der Gehalts-
anſprüche an den Vorſitzenden des Schulvereinsvorſtandes, Bürger
meiſter Saalmann.) Zempelburg (Weſtpr.). 1. Oktober
Schulvorſteherin für die neugegründete höhere Privat-Mädchen-
ſchule. Gehalt 1800 Mk. (Bew. an den Vorſitzenden des Schul
vereinsvorſtandes, Bürgermeiſter Saalmann.) Dillingen
(Saar). Oſtern 1906 zwei Oberlehrer. Gehalt, Penſion, Re
liktenverſorgung uſw. wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Bew. an den
Bürgermeiſter Schmitt. Suhl. Nachtſchutzmann für die Ver-
waltung. Gehalt 900 Mk., ſteigend bis zum Höchſtbetrage von
1200 Mk., ſowie 100 Mk. Kleidergeld. (Bew. an den Magiſtrat.)

Trier. Kaſſenaſſiſtent für die Stadtkaſſe. Anfangsgehalt
1400 Mk. Bew. an den Bürgermeiſter, i. V. Dr. Baur.)
Waiblingen (Württemberg). Kaſſierer und Vorſtandsmitglied
für die Gewerbebank Waiblingen. (Bew. an obige.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Oſtdeutſche Bank A.G. vormals J. Simon Wwe. u. Söhne
Oſtbank für Handel und Gewerbe.

Königsberg, 12. Aug. Jn der heutigen außerordent-
lichen Generalverſammlung der Oſtdeutſchen Bank Aktiengeſellſchaft
vormals J. Simon Wwe. u. Söhne wurde der zwiſchen der Oſt
deutſchen Bank und der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen
abgeſchloſſene neue Vertrag debattelos mit allen anweſenden 8754
Stimmen angenommen. Nach dem Vertrage wird die Oſtdeutſche
Bank durch Uebereignung ihres Vermögens als Ganzes mit Aus-
ſchluß der Liquidation mit der Oſtbank für Handel und Gewerbe
vereinigt. Den Aktionären der Oſtdeutſchen Bank wird für je
6000 Nennwert ihrer Aktien 5000 A. Nennwert neu auszu
gebender Aktien der Oſtbank für Handel und Gewerbe mit Divi-
dendenlauf vom 1. Januar 1905 ab gewährt.

Poſen, 12. Aug. Nachdem in der heutigen Generalver-
ſammlung der Oſtdeutſchen Bank Aktiengeſellſchaft vormals
J. Simon Wwe. u. Söhne, Königsberg i. Pr., die Fuſion mit der
Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen genehmigt worden war,
wurde nunmehr heute in der außerordentlichen Generalverſamm-
lung der letzteren Bank die Fuſion ebenfalls beſchloſſen. Der
Generalverſammlung wohnte als Vertreter der Königlichen See
handlung Geheimer Oberfinanzrat Krech bei. Das Kapital der
Bank wird durch Barzahlung um 1660 000 erhöht, ſodaß
das Geſamtkapital 18 Millionen mit einem Reſervefonds von
214 Millionen Mark beträgt.

y. Der Aufſichtsrat der Süddeutſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft
beſchloß, der am 16. September abzuhaltenden Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 6 S vorzuſchlagen.

TagesMarktberichte.
Preioberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 12. Auguſt 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 12. Auguſt voriger Kurs
Newyork Weizen loko 881 Cts. C 136,49 88 Cts. A. 135,95
Chicago Sept. 82 Cts. 124,85 82 Cts. 126,65
Liverpool Sept. 6 ſh. 8 d. 150,35 6 ſh. 84 d. 151,30
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 95 Kop. 124,80
Riga loko 971 Kop. 128,10 97x Kop. 128,10
Paris Aug. 22,95 Fces. 186,70 22,80 Fes. 185,45
Antwerpen Fcs. Fces. 7Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko ect. pap. 670 ctvs. pap. 119,25
Odeſſa Roggen loko 76 Kop. 99,85 76 Kop. „99,85
Riga loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Antwerpen Fcs. Fres. 7T,Odeſſa Hafer Ko Kop. T.Riga loko 70 Kop. 92,00 70 Kop. 92,00Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,45 65 Kop. 85,45
Riga loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30NewYork Mais Sept. 60 Cts. 99,35 60 Cts. 99,55
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Aug. Kr. 16,60 Kr. 141,45Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko! ct. pap. 4585 ctvs. pap. 86,55

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,00 nach Rotterdam 9,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

5,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,75
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach

direkten Häfen 13,30 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 12. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
177x A. Bahia Blanca 80 kg Aug. Sept. 175 bez. Roſario
75/76 kg ſchwimmend 172 Donauer 79 Kg 2 h Aug. Sept.
171 Roggen: Südruſſ.: 9 Pud Aug. Sept. 146X
bez., 9 Pud Sept. /Okt 145 Hafer: Nordruſſ.: 50/51 kg
3 90 Aug. Sept. 136 54/55 kg 3 o Aug. Sept. 138 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli alt 117 Sept. Okt.
114 A. Mais: Mixed: Auguſt 1241 Januar dreihäfig
114 c. La Plata: Juni/ Juli 123 A. bez., Juli Aug. 122 AC,
Aug. /Sept 121 .4.

Rotterdam, 12. Auguſt. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
prompt 177 C. Barletta 81 kg prompt 176 c. La Plata franz.
80 kg Aug. 1751 Roſario Santa Fé 76 kg Auguſt 1721 A.
Ulka: 9 Pud Aug. Sept. 169 9 Pud W Aug. Sept. 170X
9 Pud Aug. Sept. 172 10 Pud prompt 177 AC, 10 Pud

172 Ac, 79/80 kg 2 o Aug. 171 AC, 79 Kg 3 o Aug. 169 A.
Roggen: Südruſſ.: 9 Pud 15 146 9 Pud 147 M..
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 113 Sept. 112 A.
Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Auguſt 131 136 A. Okt. 130
50/51 kg Auguſt 136-142 Mais: Mixed Auguſt 125 C.
La Plata Rye terms Aug. 123 C.

Magdeburg, 12. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig,
engliſcher gut 162 166 mittel 156 160 AC, do. ausländiſcher gut
178 184 Roggen iinländ. ruhig, gut 144-146 AC,
mittel 138 142 AG, ausländiſcher gut 155--157 Gerſte
ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 127-130 A. Hafer
ſtetig, inländiſcher gut 153 158 mittel 143-148 aus-
ländiſcher gut 142 152 Mais unverändert, runder gut 132 bis
134 amerikaniſcher bunter, gut 182-134 c. Raps unverändert,
gut 210--220 C.

Wochen-Marktberichte,

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 12. Aug. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Feinſte Qualitäten waren lebhaft gefragt, und die kleinen Zufuhren
reichten nicht für den Bedarf, ſodaß Preiſe weiter anzogen. Abweichende
Qualitäten ſind ſchwer verkäuflich. Jn ruſſiſcher Meiereibutter werden
die Zufuhren kleiner und wurden die Forderungen weiter erhöht.
Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 119 121 do. IIa Qualität 114 118 Schmalz:
Die geringe Zunahme der Schmalzvorräte in Chicago hat den Markt
ſehr günſtig beeinflußt. Die hohen Viehpreiſe in ganz Europa, nament
lich aber in Deutſchland und OeſterreichUngarn, laſſen einen großen
Konſum in Schmalz und Speck in dieſen Ländern erwarten. Die
Spekulation hat ſich des Artikels bemächtigt. Die Preiſe gingen leb
haft in die Höhe, und wird eine weitere Steigerung der Preiſe erwartet.
Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 46,75 47,25 AC,
amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 47,50 Berliner Stadtſchmalz Krone
48,00 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 50,00--55,00 in
Tierces. Speck: Gute Nachfrage zu erhöhten Preiſen.

Viehmärkte.

Berlin, 12. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
3063 Rinder, 1157 Kälber, 11 220 Schafe, 8615 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 6 Jahre alt 76-80;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 71 75;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64——68; d. gering
enährte jeden Alters 60—62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 71--75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66——-70; e. gering genährte 58--64. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
7 Jahre alt, 62--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
e entwickelte jüngere 58—60 d. mäßig genährte Kühe und

ärſen 57—-58 e. gering genährte Färſen und Kühe 53 bis
55. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 84—88 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
73--81 e. geringe Saugkälber 58--68 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 56 62. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77--80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68—-72; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 34-41. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 68 b. fleiſchige 66——67.; e. gering
entwickelte 62--65 d. Sauen 63 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft verlief in
beſſerer Ware ziemlich glatt, im übrigen war das Geſchäft ruhig es
bleibt geringer Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen war der Handel in guter Schlachtware lebhaft und feſt
Magervieh wird kleinen Ueberſtand hinterlaſſen. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wurde geräumt.
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Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

7 Hamburg, 12. Auguſt. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 168 174. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
148--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 113,50. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 96,00. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 154-158.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 108,00, La Plata cif. Juli-Aug. 107,00.

Peſt, 12. Auguſt. Weizen flau, per Oktober 16,06 Gd., 16,08 Br.,
per April 16,56 Gd., 16,58 Br. Roggen per Oktober 13,06 Gd.,
13,08 Br. Hafer per Oktober 12,10 Gd., 12,12 Br., per April

Gd., Br. Mais ver Auguſt Gd., Br., perSeptember Gd., Br., per Mai 13,10 Gd., 13,12 Br.
Raps.

Peſt, 12. Auguſt. Raps per Auguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.
ucker.Hamburg, 12. Auguſt. W uſbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 20,35, per September 19,80, per Oktober 18,65, per
Dezember 18,45, per März 18,80, per Mai 19,05. Ruhig.

London, 12. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 11 ſh. 9 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 44 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Auguſt, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 39 G.,
März 40 G., Mai 40 G. Tendenz: Sietig.

Hamburg, 12. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 38 G., Dezbr. 39 G., März
39 G., Mai 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 12. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,50,
Dezember 47,75, März 48,00, Mai 48,50. Tendenz Stetig.

New-York, 12. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, bis 5 Punkte niedr.
Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 40 000 Sack.

t PetroleumHamburg, 12. Auguſt. Petroleum ruhig.
loko 5,80.

Spiritus.
Hamburg, 12. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,50 G., Aug.

Sept. 17,50 G., Sept.Okt. 17,50 G.

Standard white

Rio de Janeiro, 11. Auguſt. Wechſel auf London 171
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Montag, 14. Auguſt: Wenig verändert, ſehr warm, ſchwül,

ſtellenweiſe Gewitter.
Dienstag, 15. Augnſt: Heiter bei Wolkenzug, heiß, ſchwül.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,86, Trotha 1,96, Alsleben 1,60, Bern

burg 1,20, Calbe, Oberpegel 1,58, Calbe, Unterpegel 0,84.
Unſtrut Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,04, Kamaik

Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 4-2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,06, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,49, Havelberg 1,35. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,08, Melnik 0,41, Leitmeritz 0,46, Außig 0,61,
Dresden 0,54, Torgau 1,95, Wittenberg 2,56, Roßlau

2,20, Aken 2,28, Barby 2,80, Magdeburg 1,81, Tanger
münde 2,35, Wittenberge 1,54, Lenzen 1,10, Dömitz 0,49,

s/10 Azof prompt 180-- 190 Rumänier: 80/81 kg 1 00 Auguſt Darchau 0,28, Lauenburg 0,50.
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